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	Dem Standard nicht
entsprechend 

	erwünschte und tolerierte Variationsbreite der weissen Abzeichen


	Dem Standard nicht entsprechend
	Je nach Grad toleriert, unerwünscht oder fehlerhaft


	Zu wenig Weiss
(je nach Grad unerwünscht
oder fehlerhaft)

	Wenig Weiss (korrekt)

	Ideales Weiss (erwünscht)

	Viel Weiss
(korrekt)

	Zu viel Weiss
(Je nach Grad unerwünscht
oder fehlerhaft)

	Unsymmetrisches Weiss
zum Beispiel


	Kopf -   
fehlende, nur angedeutete
oder unterbrochene unvollständige Blesse, kein Weiss am Fang

	Kopf
- schmale Schnurblesse
(ca. 0,5 bis 1 cm),
- noch etwas Weiss zwischen Nasenkuppe und
brauner Backe

	Kopf
- mittelbreite Blesse
(ca. 1,5 bis 2,5 cm),
— massig Weiss um die
Nasenkuppe
- Braun bis zur Fangmitte

	Kopf
- breite Blesse, zwischen
der Blesse und den braun-
roten Flecken über den
Augen noch ein Streifen
Schwarz vorhanden)    
- viel Weiss am Fang, jedoch
nicht bis zum Lefzenwinkel reichend

	Kopf
—  sehr breite Blesse (bis zu
den Augentupfen),
—  Blesse bis zum Nacken,
— Weiss am Fang bis hinter
den Lefzenwinkel,
— viele Pigmentflecken,
—  grosser Nackenfleck
	Kopf
- Blesse schief,
- Weiss am Fang: links zu
wenig, rechts zu viel (bis
hinter den Lefzenwinkel)
Unsymmetrien wirken am
Kopf besonders unschön,
stark ausgeprägt sogar verunstaltend.


	Kehle und Brust
nur schmaler Streifen
(weniger als handbreit),
schwarze Flecken oder Streifen im Weiss (unterbrochen)

	Kehle und Brust
knappes, jedoch deutlich
vorhandenes sauberes und
symmetrisches Weiss

	Kehle und Brust
mässig breiter Latz

	Kehle und Brust
breiter Latz


	Kehle und Brust
— zu breiter Latz,
— Ansatz zum Halskragen
—  Halskragen


	Kehle und Brust

einseitig und ungleichmassig


	Läufe   
- kein Pfoten weiss,
- Braun mit Schwarz (Russ)
durchsetzt
	Läufe
nur weisse Zehenspitzen

	Läufe
alle Pfoten gleichmässig
weiss (bis zum ersten (oberen) Zehengelenk
	Läufe
Pfotenweiss knapp über die
Pfote hinausgehend (Ansatz
zum Stiefel)
	Läufe
— Stiefel, d. h., Weiss weit
über erstes Zehengelenk
hinaufreichend,
— weisser, bis oben reichen-
der Streifen auf der Innenseite der Läufe
	Läufe
Links zu viel Weiss (Stiefel),
rechts kein (oder fast kein)
Weiss


	Rutenspitze
fehlt

	Rutenspitze
angedeutet; wenige Haare

	Rutenspitze
ca. 3 Finger breit

	Rutenspitze
etwa handbreit

	Rutenspitze
über handbreit
	Rutenspitze

	
Die fünf Körperbautypen
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	Typ

	leicht  verfeinert
	noch mittelschwer
kräftig-drahtig,
sportlicher Typ

	Mittelschwer
 Kraftvoll
 Zuchttyp  
	schwer
wuchtig
Zuchttyp
	zu schwer
vergröbert, plump

	Typisch ist ein Hund,
wenn er in allem dem
Standard im wesentlichen
oder überhaupt entspricht.
Der Begriff Typ wird von
Hundeleuten meist aber
nur auf die allgemeine Erscheinung, die Gesamtgestalt, bezogen, den Körperbautyp bzw. den
Körperbautyp.

	(etwas) hochgestellt

schwache Brustwölbung
und Lendenausbildung,
aufgezogene untere Linie
schmaler Stand der Vorderbeine

	mittlerer Bodenabstand

genügend Brustwölbung,
Vorbrust und Lendenausformung in Tiefe und
Breite

genügend breiter Stand
der Vorderbeine

	mittlerer Bodenabstand

gute Brustwölbung und
Vorbrustentwicklung,
tiefe, breite Lendenpartie

breiter Stand der Vorderbeine

	tiefgestellt oder bei groben
Hunden mittlerer Bodenabstand
stark ausgeprägte Brustwölbung — bei kleineren Hunden meist voluminöse
Vorbrust - sehr breite und
tiefe Lenden,
besonders bei nicht so
groben Hunden betont
breiter Stand der Vorderbeine

	tiefgestellt oder bei groben
Hunden mittlerer Bodenabstand
besonders bei nicht zu
groben Hunden mächtige
Brustwölbung, Vorbrustentwicklung, Bauch- und Lendenausbildung 
Vorderbeine oft zu breit
gestellt


	Allgemein können beim
Berner Sennenhund 5
Körperbautypen unterschieden werden. Sie sehen
in ihren Umrissen folgendermassen aus und sind
durch die genannten
	schwach ausgeprägte Bemuskelung

	feste Bemuskelung

	gut ausgeprägte feste Bemuskelung




Anzustrebender Mittelwert
	reichlich ausgebildete Bemuskelung, oft nicht fest,
weil viel Fettgewebe eingelagert ist

	Muskelbildung zu voluminös, eher schwammig
durch zu geringe Festigkeit, zu viel eingelagertes
Fettgewebe


	Merkmale gekennzeichnet:

	nicht standardgemäb

	dem Standard entsprechen-
der Körperbautyp

	dem Standard entsprechender Körperbautyp

	dem Standard entsprechender Körperbautyp

	nicht standardgemäb
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